
BESPRECHUNGEN

Neues Testament

KUÜMMEL, Werner Georg: Das Neyue Testa- Auch eın anderer strittiger Punkt hat SeIt
ment. Geschichte der Erforschung seiner Pro- der ersten Auflage seıine Klärung erIahren.bleme Z überarb. erganzte Aufl Fre1i- Wiährend die hermeneutischen Dıskussionenburg: Alber 1970 VIIT, 613 (Orbis Aca- früherer Jahrzehnte sıch eine kirchlich-gläu-demicus O 3,} P 65,— ige Interpretation NUur 1m n  en sprach-Die Auflage (1958) dieses 1m wahr- liıchen und denkerischen Rahmen katholischer
Sten Sınne des Worts „mOnumentalen“ Werks der altprotestantischer Dogmatik vorstellen1St bereits 1n dieser Zeıitschrif} (84, 1958/59; konnten, hat INan allmählich eingesehen, dafß
479) ausführlich gewürdiıgt worden. Was da- Glaube und Dogma nıcht einfach yleichzu-mals, noch VOT dem weiten Vatikanischen Sertzen sind. Gerade der 1m ersten AÄAnsatzKonzıil, beanstandet wurde, die Beschränkung zwangsläufig „liberalen“ Theologie 1sSt dasautf die protestantische Bıbelwissenschaft und hıistorische Verdienst nıcht abzusprechen, dafßauch 1er auftf i1ne nıcht dogmatisch gebun- uns Christen die Vielfalt und Fülle a-dene, konsequent yeschichtliche Auslegung mentlicher Verkündigung wieder erschlossengilt fast unverändert auch VO'  3 der zweıten wurde. Schierse
Auflage, die sıch 1mM wesentlichen 19880858 durch
die Neubearbeitung der Anmerkungen, des
Lıteraturverzeichnisses und des bıographi- SCHÜRMANN, Heınz: Das Lukasevangelium.schen Anhangs unterscheidet. Erster Teıl Kommentar Kap 1 1—9, 50Trotzdem möchte 9808  - heute diesen Man- Freiburg: Herder 1969 AEVAEE 592 (Her-gel nıcht mehr scharf rügen: denn einmal ders Theologischer Kommentar ZU Neuen
sınd wirklich bedeutende Namen katholischer Testament. 3 Lw. 96,—.
Proveniıenz W1e Rıchard Sımon, Alfred Loisy Dıie 1Ur mühsam vorankommende Kom-
und M Lagrange nıcht Sanz VETSESSCH, und mentarreıihe hat 1n diesem schon außerlich 11N-
zweıtens geht 1n dem bıs eLw2 1930 rei- ponıerenden Band einen vorläufigen Höhe-
chenden dokumentarischen Überblick haupt- punkt erreicht. Angesichts des CNOTMEN WI1S-
sächlich Autoren, die der Erforschung des senschaftlichen Aufwands (etwa 3650 Anmer-
Neuen Testaments theologische und herme- kungen!) kann der exegetische Laıie 1Ur STLTauU-
neutische Impulse gegeben haben Vielleicht 1LCN und der Fachkollege seine höchste Be-
mu{ INa  - dem vornehm un zurück- wunderung aussprechen. Von diesem Kom-
altend urteilenden Vertasser ankbar mentiar WIr die Lukasforschung der näch-
se1n, dafß auf eine Darstellung der katho- Sten Jahrzehnte WCNN nıcht Jahrhundertelischen Exegese des Neuen Testaments VOTr zehren. Den bıblischen ormalverbraucher
1930 verzıchtet hat Inzwischen 1St freilich werden reılich wenıger die meıisterhaft durch-
auch VO seıiten katholischer Gelehrter v1el geführten iterar- und tradıtionsgeschichtli-Gutes und Posıtives erarbeitet worden, daß chen Operatıonen 1n den Bann chlagen als
1ne spater sıcher notwendig werdende Fort- die seın ei1genes Glaubensverhältnis berüh-
SCETZUNgG des Werks bıs 1ın die Gegenwart hın- renden Fragen ukanischer Theologie und Ge-
eın keine konfessionellen Unterscheidungen schichtsdarstellung. Hıer, hoftt C werden
mehr anzubringen räuchte. iıhm klare Auskünfte geboten, w 1e den h1-
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